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Dyke Bar, Esoterik, Hexen, Ritual

Im Schwulen Museum wird die Abgrenzung zwischen schwul und lesbisch mittlerweile 
dergestalt zelebriert, dass bei Ausstellungseröffnungen zunächst rituell ‘das Schwule 
ausgeräuchert wird’, um die Position einer lesbischen Welt darzustellen. Symbolisch geschah 
das bei der Eröfffnung der ersten Filmlounge im Januar, die das ‘Jahr der Frauen’ einläutete. 
Mannschaft Magazin 6/2018

Wenn Religion Opium für das Volk ist, dann ist Esoterik das Crystal Meth der 
Unterprivilegierten. 
Stephanie Kuhnen, Siegessäule, Mai 2018

Wer das konzipiert hat, hat entweder keine Ahnung von lesbischer Geschichte oder er 
versteht sie nicht.
Ilona Bubeck, Mannschaft 6/2018
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Dyke Bar, Esoterik, Hexen, Ritual

Mitten in der sensiblen Eröffnungsperformance der Dyke Bar,  in der Reden verstorbener 
oder ermordeter trans* Aktivist*innen, viele davon BIPOC, eingeblendet wurden, schrie 
eine prominente cis lesbische Besucherin durch den vollen Raum, warum nur Männer 
gezeigt würden. Wo immer von ‘Kerlen’ und ‘Männern’ in Social Media gesprochen wird, 
sind trans* Frauen gemeint, die sich am Jahr der Frau_en beteiligt haben.
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Feindliche Übernahme

Man will die Geschichte des Museums zerstören.
Mario Russo, Mannschaft Magazin Mai 2018

Zu weiß, zu männlich, zu schwul? Wie das Schwule Museum* sein Fundament entsorgt [...]
Die Idee, neue Sichtweisen zu eröffnen, ist grundsätzlich zu begrüßen. Jedoch findet sie dort 
ihre Grenzen, wo Intersektionalität zu einer Opferolympiade gerinnt, die nur danach fragt, 
wem es denn jetzt am schlechtesten geht. Nicht zuletzt muss man berücksichtigen, dass 
allein schon aufgrund der Bevölkerungszusammensetzung in Deutschland mehrheitlich 
weiße Menschen das historische Tableau füllen. Das intersektionale Wundertier lässt sich 
nicht an den Haaren herbeiziehen – zumindest nicht ohne postfaktisch zu werden und 
historisch unsauber zu arbeiten.
Till Amelung, Siegessäule Online, 01/2018

Die Geringschätzung gegenüber der Geschichte(n) von Schwulen – wohlgemerkt 
dem Gründungsfundament des Museums – ist besorgniserregend. Sie drückt 
sich auch darin aus, dass die hochwertige Dauerausstellung „Selbstbewusstsein 
und Beharrlichkeit – Zweihundert Jahre Geschichte zur schwulen Geschichte in 
Deutschland“, die am alten Standort zu sehen war, in den neuen Räumen noch nicht 
wieder aufgebaut worden ist. […] Nun gibt es seit mindestens drei Jahren Kritik daran, 
dass sich das Schwule Museum* immer mehr zu einer Galerie und Spielwiese für 
Hipster entwickelt, jedoch grundständige pädagogische Vermittlung von historischem 
Wissen zu wenig stattfindet.
Till Amelung, Siegessäule online, 01/2018
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Nun ist Queerfeminismus keine Erfindung von Teilen des SMU-Vorstandes  
- diese Strömung aus den USA ist längst in der deutschen Hochschul- 
und Aktivistenszene angekommen. Auch dort seien autoritäre Denk- und 
Sprechverbote üblich, wie sich im Sammelband ‚Beissreflexe‘  nachlesen lässt, 
den die Geschlechterforscherin und Polittunte Patsy I'Amour lalove herausgegeben 
hat. 
Mannschaft Magazin Mai 2018

Queerfeminismus

Von einer queer-feministischen Ausrichtung steht nichts in der Satzung. 
Mischa Gawronski, Mannschaft Mai 2018

Wehret den Anfängen: Die Queergida ist eine Bewegung, die links tut und eine rechte ist. Sie will 

Gemeinschaft, keine Gesellschaft der Differenten. Wer hätte das gedacht vor 40 Jahren: Dass 

unsereins mal von links als „cis, weiss, männlich“ und privilegiensatt diffamiert werden würde. 

Nichts davon ist wahr: Die Butlers & Co. [Judith Butler stiess mit ihrem Buch Das Unbehagen der 

Geschlechter (1990) die Diskussion um die Queer-Theorie an, Anm. d. Red.] haben nicht gekämpft 

gegen die homophobe Mächtigkeit, sie haben an ihrer Agenda gestrickt. Nämlich: Schwule und 

Lesben moralisch zu vernichten.

Jan Feddersen in Mannschaft, Jan Feddersen, https://mannschaft.com/2019/04/06/unsere-

queergida-so-wird-cis-weiss-maennlich-diffamiert/
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Queerfeminismus
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Meine lesbischen Schwestern
Den Vorkämpferinnern der frühen siebziger Jahren ist die großartige Ausstellung „Radikal – 
lesbisch – feministisch“ gewidmet. [...]
Es werden zur Eröffnung natürlich toute Berlin präsent sein, wer als geschichtsbewusste 
und politisch nicht völlig queeresoterisch-verblendete und postsäkulare Person Lesbe auf 
sich hält, muss da hin. [...]
Wir dürfen nicht hinter die Aufklärung zurückgehen, sagt Christiane Härdel. [...]
Programmatisches im Schwulen Museum*, das sich der religiösen Spökenkiekerei widmet, 
der Liebe zum Religiösen und der damit einhergehenden Absage an kühle, rationale und 
politisch vermittelbare Perspektiven lesbischer und schwuler Anliegen im Politischen wie 
Kulturellen, lehnt sie mit gruseligem Schauer ab. [...]
Jan Feddersen, TAZ, 5.7.2018

Schwul-lesbische Bündnisse
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Vorstandswahl
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Unter die Gürtellinie
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